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See N glich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ „Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigebl in⸗ 
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au der griechiſch⸗ orientaliſch⸗ theologi 
witz Mi . ologiſchen Lehranſtalt zu Czerno⸗ N ; ; * 8 
aden Nabend n. auläßlich feiner Verſetzung in denſzu boeument, Victor Emanuel die vacanten Sitze im Königreich 


ſtungen das Ritterkrenz d 
zu verleihen. gexruht. 


ſchlieng u NpoRolifce Maleſtat haben mil Allerhöchſter Ent: 
e n 18. April d. J. dem penfionirten Hilfsämtervor⸗ 
Anerkeun * boͤhmiſchen Finanzprocuratur Anton Delattre in 
n tung feiner vieljährigen treuen und erſprießlichen Dienſt⸗ 


— das goldene MBerpienitfreug allerguävigſt zn verleihen 


2 Krakau, 6. Mai. 
Ein Berliner Corr, der „Schleſ. Ztg.“ 


dum 3. d.; In der Hafenfrage iſt die Erörterun Tragweite dieſes Vorgehens wohl b rklichen Freiheit? Wo daß die Miſſion des Senators Vegezzi irgend ein für 
zwiſchen den beiden Mchten nicht bedeutend en lüht, beſteht heute nur die kirchlichen Verhältniſſe in Italien günftiges Re 
EL. Die letzte preußiſche Depeſche iſt am 29. April übe ir hinlängliche Zahl vonſſultat zur Folge haben werde. Das Schreiben des 
ab ege, Eiſenbahnen, Handelsinſtitute, alles Königs Victor Emanuel an den heil. Vater hat dem- 
15 öberigen Standpunet feſt. Sonſt wird von mi. Niere Freunde haben alſo eineſſelben „Troſt und Beruhigung gewährt“, wie man in 
iſterieller Seite beſtritten ö 

abe, jeine Beſatzung zu vermindern; dies wärefenfrage, daß kein Arrangement zuläſſi 


deim Wo Seit einigen Tagen, ſchreibt ein Pariſer Corr. 
Berſtän Solche Programme hat er ſchon zuſder „N. Pr. 3.“, finden zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 
duc nicht von vorn herein als Bedingungen auf. Derſſo mag er, mit vollſter Zuſtimmung Oe j land Unterhandlungen fiatt, welche ſich auf Amerika 
instand, daß das überſehen wurde, erklärt die Wi⸗ Die „Madrider Epoca“ jagt, man könne es für beziehen; es ſcheint, als ob man ſeit Lineoln's Ermor⸗ 


derſprüche i ; i { 
3 welche die Angelegenheit hier und da her⸗ 
dorgerufen bat. Oeſterreich ſoll übrigens wünſchen, 


wund und nach dem Vorbilde deſſelben Geſetzes erlaſſenſſchen Brief aus Frankfurt, der deutſche Andere Nachrichten laſſen den unſeren politiſchen Kreiſen, daß das nordamerikaniſche 

wende (. Nimmt man nun au — was allerdings beſpricht. 

900 nicht feſtſteht, noch nicht mit Siebe 5 

ehen werden kann — daß ſich Preußen und Oeſter⸗ , wir ö 

ug über dieſe a ſowie hab. Mreußen un Borbe- Berichte aus Paris ſtellen in Abrede, daß in der Gemäßigten betrachtet; man jagt, die Ermordung 

u f 

Juui erl ie $ ürden im Juli 
erlaſſen werden. Die Wahlen würden im Juli 5 r 2 

NT AN land die Landesverſammlung im Auguſlſchen, weſentlich behindert werde. Der Antrag auf, Attentats⸗, ſondern einfaches Contrebande⸗Pulver ge⸗ nothwendig gewordenen Maßregeln gegen die bewaff⸗ 


dahin wird ſich die Situation noch mehr aufgeklärtſtretung ſei indeß noch keineswegs als „Reculade“ zuſhöchſt ungefährliche Speculanten ſeither ganz gute geſtellten Verlangen gemäß, aufgehoben werden ſollen, 
haben. — Die Nachrichten aus den Herzogthümern betrachten. Eine Limitirung der Verhandlungen, etwaGeſchäfte gemacht hätten. und zwar in den naͤchſten Tagen ion. Das war 
lauten bis jetzt für Preußen nicht ſehr günſtig. Man auf die Finanzfrage, könne gar nicht in Hrn. v. Bis Nach Pariſer Berichten vom 3. d. iſt der ruſ⸗ ganz in der Ordnung, da die Conföderirten auch 
will wiſſen, daß, welches Wahlgeſeß man auch an⸗ marck's Abſichten liegen, da es ſelbſtverſtändlich ſei, ſiſche Geſandtſchafts⸗Secretär Balſch bereits außer nicht im Befig eines einzigen Hafens mehr ſind. 
nehmen möge, der preußiſche Einfluß nicht ſehr weitſdaß die Vertreter, einmal verſammelt, von der Gele- Lebensgefahr, desgleichen fein Diener. Die franzoͤſiſchen Demokraten ſchlagen jo viel als 
reichen werde. genheit, eine Meinung zu äußern, in vollſtem Maße. Cardinal Antonelli jo die vertrauliche Anfrage möglich politiſches Capital aus der Ermordung Lin⸗ 
2. Der Wiener Brief⸗Correſpondent der „Schleſ. Gebrauch machen würden. Ein Umſchwung der Mei, geſtellt haben, welche Aufnahme die Schritte des heil. colns, indem ſie ſich in Adreſſen an den Präſidenten 
Jeitung⸗ schreibt vom 3. d.: Auch heute iſt noch keine nungen und Wünſche in den Herzogthümern, wie ihn Vaters bei dem Petersburger Cabinet finden würden, Johnſon gefallen, in denen der Ton darauf gelgt 
"wort des preußiſchen Cabinets auf die öſterreichi⸗ Herr v. Bismarck behufs Verwirklichung feines Anne⸗- welche auf eine Fürſprache des Papſtes für den Erz⸗ wird, daß „die Conſtitution der Vereinigten Staaten 
e Depeſche vom 27. v. M., betreffend die Einbe⸗ rionsprojectes gewärtige, ſei noch immer nicht als un- biſchof Felinski und andere polniſche Geiſtliche hin. die amerikaniſche Demokratie für immer über die ge⸗ 
rufung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Stände, hier ein⸗ möglich zu erachten. ausliefen, wenn der Papſt ſeiner Seits für ein Auf⸗ gen die Perſonen geführten Schläge geſtellt hat. Wo 
getroffen. Nach allem, was wir jedoch über die bei⸗ geben der Oppoſition des polniſchen Klerus Sorge die Freiheit herrſcht, wo das Geſeßz allein regiert, 


pagnie nach Los Llanos ab (auf einem Hundewege über Nachricht von unſerer Annäherung durch die Gebirge dieſbergab, daß es unſeren Leuten nicht halbwegs möglich iſt, 


. 5 h 2 . 8 b . 5 irte ein 

25 dus Gebirge bei Nacht, wobei ein Mann ſpurlos ver- Stadt, welche fie durch Barrikaden in ganz guten Verthei⸗ zu folgen. Am 18. war Raſttag, am 19 marſchi & 
St wille ion, ſchwunden, wahrſcheinlich in einen Abgrund gefallen ift) digungszuſtand geſetzt und wo ſie auch 3 Kanonen hatten, Theil der Franzoſen, — — —— 
A während ich die 9. Compagnie mit den Uhlanen nach von denen eine mit ungefähr 100 Kugeln in unſere Hände niſchen Hilfstruppen in — 115 Guerillas noch $ trotz · 
Perote dirigirte, trotzdem daß von Puebla der Befehl ge- fiel, welche jedoch vollftändig vernagelt war, und zogen uns dem daß ich ſehr dafür 4 n ihrer 


; c mi ioin in di i ſie in der Gegend haben 

Aus Mexico. kommen war, mich mit der ganzen Diviſion nach Perote in die Gebirge entgegen. Um 8 Uhr fing das Gefecht letzten feſten Stellung, welche ſie in Geg ben, 

er er 1 n wir in den zu begeben; ich er — en Heiner Umweg könnte oder eigentlich die Schießerei an; denn trotzdem daß fie —— Gm . > hier, anzugreifen, 
aa) freundliche Vermittlung wurden 5 er nicht ſchaden, und hielt für meine Pflicht, den Franzoſen beinahe uneinnehmbare Poſitionen hatten, liefen Ber Fre machte die gewöhnlichen 85 gme und 40 Franzoſen hier, 
er bi elek. unſeren Leſern ein Pensdorff Jute) in Los Llanos, welche ich nach ihrem Briefe bedrängt auf 2. bis 300 Schritte davon, um .. fort ans Raiferreih, Ern ormalitäten durch, Anſchlußacte 
get . in Garniſon (bei Graf SE jelbil- glaubte, Hilfe zu leiſten. In Los Llanos angekommen, Hügel ebenſo zu machen. So 9 42 Bacapoantia ce — — Ban eines neuen Alkalden, Steuer- 
5 enen Oberlieutenants und jetzt in Mexi 4 erfuhr ich von dem dortigen Commandanten, Gapitän Cheva -bis wir zwiſchen 1 5 —— Gobza fanden, der, ahne mens Fi ze. Es blieb auch ein franzöͤſiſcher Capitän Na⸗ 
Mai g commandirenden Hauptmanns H.. . a lier, daß in Zacapoustla ſich 500 Guerillas ſchon feit einem marſchirten, wo wir ns Fe: or Die Dr 2 ens Fiſcher hier, der ſpaniſch kann und mir ſehr von 
lor mitzutheilen: 5 Jahre unter ihrem General Maldonato unbeläſtigt befän- einen Schuß zu Ber die d Sindt dan werillas Nutzen war. Wir machten aus, daß wir abwechſelnd alle 
Zacapoantla, 27. Febr. 186 den und wir einen famoſen Coup ausführen könnten, wenn folgten une bis Zeit in die St eee Höhen, 8 Tage das Stadtcommando führen werden, und ſind auf 

Ich hätte Dir meinem Verſprechen gemäß ſchon früher wir die Stadt einnehmen würden. Ich fand den Plan ſchoſſen noch einige Zeit in die Stadt hinein und zogen dieſe Art auch ſehr gut ausgekommen. Die Guerillas, als 
Beichrieben, wenn ſich nicht en Gerücht verbreitet hätte, gut und wir marſchirten am anderen Tag (16.) nach derſſich dann zurück. Unſere mexieaniſchen Hilfstruppen, welche ſie den Abmarſch eines Theils unſerer Truppen erfuhren, 
aß Du mit 2 Compagnien und einer Batterie in dieſacht Leguas entfernten Hacienda Mazapa, meine Gompagnieſſich recht gut gehalten haben, verloren 2 Todte, 4 Ver⸗ näherten ſich wieder der Stadt. Die erſten Tage vergin⸗ 
hieſige Gegend beordert worden wärſt. Da dies aber nicht (176 Mann), 98 Franzoſen und 200 mexicaniſche Hilfs- wundete, ich 2 Todte, die Franzoſen Niemand; die Gue⸗ gen ruhig, wir knüpften ſogar Unterhandlungen mit einem 
der Fall zu ſein ſcheint, ſo will ich Dir in Kürze mitthei- truppen, worunter 60 zu Pferd. Von Mazapa ſchrieb ich rillas 20 bis 25 Mann, mein Burſche hat Einen ſelbſt ihrer Anführer wegen Niederlegen der Waffen an, welche 


len, was bis jetzt geſchehen iſt. nach Tezuitlan, bezeichnete die Stunde unſeres Angriffs gefangen und ſofort erſchoſſen. Die Guerillas haben ſehr jedoch zu keinem Reſultat führten, obwohl derſelbe (Oberft 
Von Puebla bin ich nach Almozak, dann nach Noapa⸗ (17. zwiſchen 10 und 11 Uhr) und erſuchte, wenn mög. gute weittragende Gewehre und ich habe aus dieſem Ge, San Francisco Lucas) Anfangs große Luft dazu bezeigte. 
luca marſchirt, 13 Leguns in 24 Stunden. Dort ſetzte lich, uns mit einer Abtheilung, welche Zacapoantla von der fecht die Ueberzeugung gewonnen, daß man Angriffe immer — [Bortjegung.] 


ich mi erofe inſandern Seite angreifen ſollte, zu unterftügen; erhielt noch derart machen muß, um ſie, wo möglich, von mehreren Die Guerillas durch 200 Mann verſtärkt, ſtanden in 
— nen N eher er ich in der Nacht die Antwort, daß Hauptmann Hobza mit der Seiten —— anzugreifen, damit ſie nicht aus können; 3 Gruppen, jede 150 bis 200 Mann, um 25 Er 
die Nachricht, daß man die Ankunft von Truppen ſehn. 5. und 2. Compagnie (200 Mann) kommen werde. denn dieſe feigen Kerls laſſen ſich ſonſt nie auf den Leibſeine vierte Abtheilung hielt Kochiapulko beſetzt, — Befehl 
lit erwarte. Als mir daher am andern Morgen die 9. Wir marſchirten in drei Colonnen über das Gebirge, zum kommen, ſondern ſuchen nur auf große Diftancen und wieder an, auf uns zu ſchießen. Da 25 3 ernſten 
pale, Sie mit einem Zug Uplanen (u Fuß) nach don, großen Berdruß des Feindes, welcher den Angriff von der hinter Tertaingegenſtänden gedeckt, möglicft viel Leute von erhielten, nach Puebla amet, fo ſcrieb ich an Hobya 

nachgeſchickt wurde, marſchirte ich mit meiner Com- Hauptſtraße erwartete. Die Guerillas verließen bei der uns niederzuſchießen, und laufen dann ſo ſchnell bergauf Angriff auf die Stadt erwartete, ' 


. 
* 


können die höchſten Magiſtratsperſonen verſchwinden, erleichtert. Man müſſe ſtets in der Lage fein, denſblos in Italien wurde der Zuſtand aufrecht erhalten. b. nach §. 66. C. St. G. B. 

ohne daß die Inſtitutionen erſchüttert oder auch nur Gegnern auf zwei Kriegsſchauplätzen entgegentreten Dort hätte ſich allerdings in der Sachlage viel ger) 3. Karl Wierzejski aus Pererow, 56 Jahre alt, r. k, 
bedroht werden u. ſ. w.“ So heißt es in einer vonſzu n da, localifirte Kriege ausgenommen, immerländert und es ſeien fackiſch bedeutende Reduetionen verh. Gutspächter von Tomaszowce, zu 4wöch. Kerker, im 
allen Redacteuren des „Sidele“, des „Temps“, des der Angriff von zwei Seiten zu gewärtigen ſei. — eingetreten, allein er müßte es für einen Seandal[Gnadenwege gänzlich nachgeſehen. — 4. Alfred Ritter v. 
„Avenir national“ und der „Opinion nationale“ un⸗Auf das Befeſtigungsſyſtem übergehend, bemerkt Red⸗ halten, wenn förmliche von Mazzini, Garibaldi und Piasecki aus Lemberg, 45 I. alt, r. k, ledig Privatmann, 
terſchriebenen Adreſſe an den Präſidenten Johnſon. ner, daß die . Lage des Landes die raſchere Conſorten organiſirte Putſchverſuche, welche doch zuſzu 4wöch. Kerker, im Gnadenwege gänzlich nachgeſehen. 
Herr v. Girardin iſt wüthend, daß ſeine politiſchen Entwicklung derſelben hindere. Die Nothwendigkeit gewärtigen wären, gelingen könnten. Er müſſe noch — 5. Vincent Dobrowolski aus Tysmienitz, 66 J. alt, r. k, 
Glaubensgenoſſen Umgang von der „Preſſe“ genom- von Centralwaffenplätzen und Manövrirgruppen be⸗ erklären, daß er von Sr. Majeſtät dem Kaiſerſ.Wittwer, Gutsbeſitzer, ab instantia losgeſprochen. — 6. 
men haben. „Wenn“ (jagt H. v. Girardin) „die Un- tonend, jagt Redner, dem Haufe ſei es nicht mehrſden gemeſſenſten Befehl erhalten habe, bis/Alfred v. Cielecki aus Hadynkowce, 40 J. alt, r. k, verh. 
terſchriften der Redacteure der „Preſſe“ unter dieferifremd, wie weit man in dieſer Richtung noch zurückſan die äußerſte Gränze der Möglichkeit beiſchutsbeſitzer, ab instantia losgeſprochen. 

exeluſiven Adreſſe fehlen, jo rührt dies daher, daß ſie ſei; nur die Südgränze ſei To dotitt, daß man ge⸗ der beabſichtigten Reduction zu gehen. Wegen Verbrechens gegen die öffentlichen Anftalten und 
nicht eingeladen worden find. Die „Preſſe“ eonſta⸗troſt der Zukunft entgegenſehen könne. Was die Ar⸗(Lebhafter Beifall). Er habe ſeine Aufgabe gewiſ⸗ Vorkehrungen $. 312 C. St. G. B. 

tirt laut, daß fie bei Seite gelaſſen wurde, und ſieſmee betrifft, werfe ſich die Frage auf, wie ſtark ſie ſenhaft erfüllt, und ſei mit feinem Abſtriche bei der 7. Anton Zukotyüski ans Haliez, Grundwirth, 45 J. 
verlangt eine öffentliche Erklärung. Mögen die vier im Frieden fein ſoll. Hat man dieſe Ziffer aus den Gränze der Möglichkeit angelangt. Hätte es der Kai- alt, r. k. verh., erſchwert durch die Uebertretung gegen die 
Blätter ſich ausſprechen! Möge die Wahrheit bekannt Ausgaben des Staates und die Streitkraft der Geg⸗er nicht befohlen, jo wäre er vielleicht nicht Jo weit Geſundheit nach §. 401 und gegen die Sicherheit der Ehre 
werden!“ ner gefunden, hat man die Zeit berechnet, welche zur gegangen. Die heuer vorgenommenen Reſtrictionenſnach §. 487 und 488 C. St. G. B., über Einrechnung 

Dem „Pays“ zufolge wird Hr. v. Montholon, Ausbildung der Armee nothwendig iſt, ſo ergebe ſich permanent aufrecht zu erhalten, wäre nicht möglich, der bereits ausgeſtandenen 16täg. Unterſuchungshaft zur 
der neue franzöſiſche Geſandte in Waſhington, keinen die Friedensſtandziffer, ſoll nicht die Wehrfähigkeit indem darunter die Kriegsbereitſchaft ſehr leiden würde. Strafe annoch zu 14tägigen Stockhausarreſt, im Gnaden⸗ 
längeren Urlaub nehmen, ſondern fi unverzüglich leiden. Oeſterreich könne oft in die Lage kommen, iſo⸗ — Der Miniſter weiſt darauf hin, daß die Regie-ſwege die 14läg. Arreſtſtrafe nachgeſehen. 
auf einen Poſten begeben. 5 lirt den Kampf zu beſtehen. Jede Großmacht könnefrung auf die zur Ausbildung der Truppe nothwen Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. 

In Betreff der Suezeanalfrage wird demjeine eben ſo 2 Armee aufbringen als Oeſterreichzſdigen Mittel, wie die Aufſtellung eines Lagers, ver⸗ Februar 1864, durch Waffenverheimlichung. 
„Botſchafter“ aus der türkiſchen Haupiſtadt geſchrie⸗ſelbſt Italien habe fie vergrößert. Oeſterreich könneſzichten muͤſſe, und lenkt die Aufmerkſamkeit des Hau. 8. Franz Topezewski aus Haliez, 50 J. alt, r. k, 
ben: „Die Suezeanal » Angelegenheit dürfte trotz des daher nicht zurückbleiben und ſich der Discretion ſei⸗ſes auf die von anderen Staaten zu dieſen Zwecken verheirath. ſtädtiſcher Polizeimann, zu Ztägigen Stockhaus ⸗ 
Vorſchubs, den ihr jedenfalls der Congreß der euro⸗ ner Nachbarn anvertrauen. ie Friedensſtandziffer verwendeten Summen. Mit dem Abſtriche von eilf Arreſt. 
päiſchen Delegirten leiſten wird, welcher eben in Con- wie fie in der Regierungsvorlage enthalten iſt, ergebe Millionen habe die Regierung das Möglichſte gelei- 
ſtantinopel getagt hat, kaum ſo glatt ablaufen, als ſich daher auf natürlichem Weg; die Regierung ſeiſſtet. — Der Miniſter verwahrt ſich gegen den Vor⸗ 
man allgemein annimmt. Sir — Bulwer hat überdies in Folge der Finanzlage des Staates unterſwurf, als hätte er die Finanzlage des Reiches bei Zu- 
zwar bei dem Bankette, das von Herrn v. Leſſeps dieſe Ziffer noch herabgegangen. Der Miniſter wen⸗ſammenſtellung des Budgets nicht berückſichtigt, ein Wien, 4. Mai. 
den Delegirten gegeben worden, einen Toaſt auf dasſdet ſich nun gegen die Bemerkung des Berichterſtat⸗ Vergleich mit dem Vorjahre könne nicht entſcheidende Am 2. d. Morgens kam der Herr Major v. Main a, 
Gedeihen der Unternehmung ausgebracht, aber die eng- ters, daß dieſer mit Fachmännern conferirt habe, erſſein, wäre dies der Fall, jo müßte jene Regierung Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers, in Leoben 
liſch⸗franzöſiſche Rivalität hat deßhalb nicht aufgehört kenne die Fachmänner nicht, könne aber verſichern, den Vorzug verdienen, die mit eiſerner Conſequenzſan und ſetzte mit Extrapoſt die Reiſe nach Admont 
und die engliſchen Intriguen dauern fort. Es eins daß jede organiſatoriſche Frage vor ihrer Erledigungſvon Jahr zu Jahr ein immer kleineres Erfor dernißſfort. Wahrſcheinlich iſt er der Ueberbringer einer für 
daß es dieſen gelungen iſt, die ottomaniſche Regierungſan eine Commiſſion gewieſen wird, welche aus denſvorlegt, bis endlich die Wahrhaftigkeit des Reiches zu die armen Abbrändler beſtimmten Geldſpende. (Wie 
zu bewegen, den Schiedsspruch Napoleons zu verwer⸗Marſchällen, den Generalinſpectoren der Waffen, den Grabe getragen würde. wir der „Wien. Ab.⸗Poſt“ entnehmen, überbringt 
fen und die Pforte entſchloſſen zu fein, die Abtretung Chefs des Generalſtabes, dem Kriegsminiſter und an Weit maßgebender ſei ein Vergleich mit den ſchon Major Maina eine Geldſpende von 3700 fl. aus der 
des für die Durchſtichsarbeiten noͤthigen Landſtriches deren ad hoc berufenen Spitzen der Armee beſtehe. vorhandenen Reductionen, denn während das Mili kaiſerlichen Privateaſſe). 
zu verweigern. Wenn ſich dies beſtätigt, jo erwachſen Das Reſultat einer ſolchen Begutachtung ſei auch dieſtärbudget im Jahre 1862 135 Millionen betrug, be Als Ergänzung des Berichtes über den Aufenthalt des 
für Herrn v. Leſſeps neue Schwierigkeiten.“ letzte Organiſation geweſen. ziffere ſich dasſelbe nach dem Abſtrich der Regierungſprofeſſors Oppolzer in Nizza entnehmen wir der „W. 

ä — G5 Der Miniſter wendet — zur ne der jetzt nur 125 94 e ihr re an Med. W.“ nach folgende Mittheilung: Am Tage der 
argencadres und rechtfertigt die Erhöhung der⸗ſodann auf die einzelne Ausführung des Berichtes Section der Leiche und nachdem Kaiſer Alexander be⸗ 
Verhandlungen des Reichsrathes. ſelben. Dieſe allein machten es möglich, weniger gesjüber, widerlegt die in demſelben der Regierung ges reits im Beſitze 1 a und der — Oppol 

Die von Sr. Excellenz dem Herrn Kriegsminiſterſſchulte Manuſchaft vor den Feind zu führen, während machten Vorwürfe wegen Koſtſpieligkeit des Verwal-ſzer geſchriebenen Epikriſe war, wurden Oppolzer, Pirogoff 
v. Frank in der Sitzung des Abgeordnetenhauſesſſie auch den Uebergang vom Frieden zum Krieg raſchſtes ꝛc. und rechtfertigt die von der Regierung ge-ſund Zdeckauer zum Kaiſer berufen, bei dem die ganze kai⸗ 
vom 4. d. bei der Debatte über das Militärbudget ermöglichen. Die Mannſchaft wird auf dieſe Weiſe, machten Anſätze. — Er endet mit der Verſicherung, ſſerliche Familie und die höchſten Würdenträger verſammelt 
gehaltene Rede lautet: k was jetzt nicht ſelten geſchieht, raſch von den Sam⸗ daß er auf eine über die von der Regierung bean- waren; der Kaiſer ftellte an die drei Aerzte die Frage, ob 

Es ſei eine ſchwere Aufgabe, das Kriegäbudgetimelplägen auf den Kriegsſchauplatz mittelſt Eiſen- tragten Herabſetzungen hinausgehende Herabmindesſes ihnen, wenn fie früher gerufen worden wären, gelungen 
vor dem Abgeordnetenhauſe zu vertreten und wennſhahn geführt. Dieſe Einrichtung Jet übrigens nichtſrung von ſeinem Standpuncte nicht eingehen könne. wäre, den Thronfolger zu retten, oder ob er bei der vor⸗ 
er auch nicht hoffe, mit ſeinen Anſichten durchzudrin⸗ mit Erhöhung der Koſten verbunden, ſondern im Ge- Der Miniſter ſchließt mit der Vorleſung einer Stelleſhandenen organiſchen Veränderung unter allen Umſtänden 
gen, jo werde er doch dieſelben zu entwickeln nichtſgentheil würden dieſe dadurch geringer. aus der von dem belgiſchen Kriegsminiſter Chazalſunheilbar war? Die Aerzte erklärten, der Thronfolger 
unterlaſſen, um die Anjäge der Regierung zu motie| Im weiteren Verlaufe gibt der Miniſter zu be.ſin der Kammer bei derſelben Gelegenheit gehaltenenſwäre unter allen Umſtänden verloren geweſen; hierauf ſprach 
viren. Zwei Rückſichten leiteten die Regierung bei denken, daß man wegen der Sprachenverſchiedenheit Rede und jagt, er eitire ſie, weil ſie ihm ganz ausſder Kaiſer zur Kaiſerin: Wir müſſen uns dem Willen 
Verfaſſung des Kriegsbudgets, die Rückſicht auf die der Rekruten genöthigt ſei, dieſe in gewiſſe Regi⸗ dem Herzen geſprochen iſt. Gottes in Ruhe und Ergebenheit fügen. Der Kaiſer 
Finanzlage des Staates und die Rückſicht auf die menter einzutheilen und dort abrichten zu laſſen, daß, In der Sitzung des Zolltarif-Ausſchuſſesſdankte den Prof. Oppolzer und bat ihn, noch einen Tag 
Wehrkraft. Letztere iſt die Gränze, deren Ueberſchrei⸗ die politiſche Lage des Staates es mit ſich bringe, vom 4. d. wurde die Verhandlung über den deutſch⸗ſin Nizza zu verweilen zum Behufe der Unterſuchung ſmmt⸗ 
tung den Staat bloßſtellen kann. Der Berichterſtatter daß die Regimenter nicht in ihren Ergänzungsbezir⸗öſterreichiſchen Handelsvertrag fortgeſetzt. Abgeord- licher Kinder Sr. Majeftät, was auch am nächſten Tage 
habe in warmen Worten den glücklichen Verein vonſken dislocirt werden können. — Der Miniſter hältſneter Skene ſtellte folgenden Antrag: „Die Miniſterſgeſchah. Oppolzer erklärte keines der kaiſ. Kinder für tu⸗ 

echt conſtitutioneller Anſchauung und von der Für⸗zdſes für eine Sünde, an der Jägertruppe, für welche des Auswärtigen, der Finanzen und des Handels ſeienſberkulos, überhaupt alle für kräftig und geſund. Oppolzer 
forge für die Armen ſeitens feines Herrn Vorgängers man gerade in Oeſterreich (Tirol, Steiermark) ſoſaufgefordert, ſich darüber auszusprechen, ob die Re-wurde in Nizza ſowohl vom Kaiſer und der laiſerlichen 
hervorgehoben, er könne ſich dieſer wohlverdienten ſvortreffliches Material habe, etwas herabmindern zuſgierung die Erhöhung der Außenzölle im Vergleiche. Familie, ſowie von den Aerzten daſelbſt, mit der größten 
Anerkennung nur anſchließen und zugleich die Verſi⸗ wollen, dieſe ſeien Kerntruppen. Die Cavallerieſzu den Sätzen des Handelsvertrages für zuläſſig halte Auszeichnung behandelt; eine kaiſerliche Equipage, Kam- 
cherung geben, in die Fußtapfen ſeines geehrten Herrn Oeſterreichs ſei ſeit 1859 um mehr als ein Drittelfſund ob fie geneigt ſei, für dieſen veränderten Tarifſmerdiener und Lakai waren ſtets zu jeiner Verfügung; im 
Vorgängers eintreten zu wollen (Bravo), aber erſreducirt, und ihre numeriſche Stärke könne als kaumſeinen ſelbſtbeſtimmten Zeitraum zuzugeſtehen.“ Fur Hotel Victoria, wo er mit den übrigen Aerzten wohnte, 
mache darauf aufmerkſam, daß auch dieſer Vorgänger ausreichend bezeichnet werden. Die Regierung ſuchteſdieſen Antrag sprachen die Abgeordneten Stummerſwaren Zimmer zu feinem Empfange hergerichtet. Beim 
in der II. Seſſion erklärte, daß er mit einem Ordi⸗ den inneren Gehalt dieſer Waffe durch eine vollkom⸗ und Oberleithner, gegen denſelben Freiherr von Hock Abſchiede (ſowie auch bei ſeiner Ankunft) reichte ihm der 
narium von 92 Millionen an der Gränze der Mög- mene Organiſation und Verbeſſerung tactiſcher Vor-und die Abgeordneten Graf Kinsky und Breſtl, wel- (Kaiſer die Hand, dankte ihm für die gehabte leider ver- 
lichkeit angelangt ſei. Der Kriegsminiſter halte es fürſſchriften ſo zu potenziren, daß dadurch der numeri⸗ſche namentlich betonten, daß nicht abzuſehen ſei, obſgebliche Mühe und gab ihm die Verſicherung, daß für den 
nothwendig, auch auf die Fundamente der Wehrfähig⸗ ſchen Schwäche das Gleichgewicht gehalten wird. Was mit der Ausführung des Antrages irgend etwas We. Fall daß irgend eines der Mitglieder der kaiſerlichen Familie 
keit hinzuweiſen. Dieſe beruhen in einem guten Be- die Artillerie betrifft, habe man durch Herabſetzungſſentliches erreicht werden könne. Der Antrag wurdeſ bedenklich erkranken ſollte, er feine Hilfe alſogleich in An- 
feſtigungsſyſtem und in einer ſchlagfertigen Armee. zweier Batterien pr. Regiment auf den Stand dermit einer Majorität von neun gegen fünf Stimmen ſſpruch nehmen werde. 
Will man erwägen, wie weit dieſe auszubilden ſei,ſhalben Beſpannung der Finanzlage gerecht zu werden angenommen. Der Ausſchuß ging daun au die Ver. Gum Raubanfall auf der Wieden.) Es ſoll 
muß man die Lage Oeſterreichs nach Außen und ſeineſverſucht. Ebenſo ſei bei den techniſchen und Sani- leſung und Vergleichung der einzelnen Tarifpoſten, ſich nun als unzweifelhaft herausgeſtellt haben, daß Joſef 
geographiſche Lage ins Auge faſſen. Die centrale Lageſtätstrupen eine Herabſetzung des Standes erfolgt und welche den übrigen Theil der Sitzung ausfüllten. Der Bieringer ganz allein den am 22, April d. J. Vormittags 
in Mitteleuropa und der Umſtand, daß es in ſeiner[das Armeefuhrweſen auf ein Achtel des Kriegsſtandes Ausſchuß ſetzt morgen ſeine Berathung fort. im Freihaus auf der Wieden im Verkaufsgewölbe des Trö⸗ 
Mitte Völker hat, welche ihre Brüder außerhalb deriund die Pferde auf ein Sechszehntel reducirt worden. 1 Krakau, 6. Mai. dlers Gottlieb Obriſt vorgefallenen Raub verübt und hie⸗ 
Gränze Oeſterreichs haben, dies mache, daß Oeſter-— Der Miniſter vertheidigt ſich gegen die ihm ge- Die „Lemb. Ztg.“ bringt nachſtehendes Verzeichniß derſbei den Mord an Frau Obriſt verſucht habe. Die ge⸗ 
reich beinahe in jede europäiſche Bewegung verwickelt machten Vorwürfe, daß die Regierung bei Zuſam⸗ im Monate April 1865 bei den k. k. Kriegsgerichten ſraubten Pretioſen find auf 3621 fl. geſchätzt worden. 
werde und daß, namentlich die Gränzprovinzen, ſtets menſtellung des Budgets nicht ſchen auf die durchſ rechtskräftig abgeurtheilten Perſonen. Ferner iſt es feſtgeſtellt, daß nur über Veranlaſſung des 
mit größeren Truppenmaſſen beſetzt ſein müſſen. Seit den Rückgang der Naturalien ſich ergebende Redue— Beim k. k. Kriegsgerichte zu Stanislau. Gaſthauspächters Paul Spitzer in Fif ch a mend 
1787 ſei es daher nicht möglich geworden, die öͤſter⸗tion Rückſicht genommen habe, und rechtfertigt dies Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen die Anhaltung und Einberufung des Thäters erfolgt iſt 
reichiſche Armee auf den normalen Friedensſtand zu damit, daß zur Zeit der Verfaſſung des Budgets we- Ruhe und Ordnung, a. nach §. 65 C. St. G. B. daher ihm die Tags vorher ausgeſchriebene Entdeckungs⸗ 
bringen, und die Bedeckung des Armeeaufwandes warſſentlich andere Verhältniſſe und Pireiſe beſtanden als“ 1. Jan Zambulewicz aus Korszow, 39 Jahre alt, gr. prämie per 1000 fl. zufällt. Der hiebei an den Tag 
war daher ſtets eine große Schwierigkeit. Deshalb gegenwärtig und daß damals einzelne Theile der Ar⸗ k., verh. Grundwirth, zu Imon., durch 2mal. Faſten in je- Tag gelegten Thätigkeit des Polizei⸗Commiſſärs Koß war- 
müſſe Defterreich eine bedächtige Politik innehalten mee noch nicht auf völligen Friedensfuß gebracht wa- der Woche verſch. Kerker. — 2. Max Zwiezawski ausſtet eine andere Belohnung. Wie weiter verlautet, foll 
und eine Armecorganijation feſthalten, welche dieren. Dies jet jetzt bei der Armee in Ungarn, Sieben: Suſulöwka, 55 Jahre alt, r. k. verh., Gutspächter von Bieringer unumwunden eingeſtanden haben, daß er ſchon 
Vertheidigung dieſes Ländercompleres einigermaßen bürgen und Galizien im vollſten Maße eingetreten, Horychlady, ab instantia losgeſprochen. mehrere Tage vor der That den entſetlichen Entſchluß ge 


— Die — 
Oeſterreichiſche Monarchie. 


mir eine halbe Compagnie Verſtärkung zu ſchicken; ebenſo auf dem Platze ſpielen ließ. Momentan iſt jetzt Ruhe; mir ihn zuſchicken. An Ludoviei meinen Gruß, bedaure, wurde die Garniſon von Zacapoantla von einer mit Ge 
erhielt ich von Tlatlanqui 60 Mann der garde civile, doch erhalte ich ſoeben die Meldung, daß der Feind wieder daß er nicht bei der braven 5. Divifion iſt. Könnte man ſchützen verſehenen Diſſidentenbande angegriffen, und es 
welche jedoch ſowie meine 80 Mann, die ich hier organi- eine Vorwärtsbewegung macht. Dies allarmirt uns jedoch ihm nicht die 9. Compagnie geben? Hanke bedauert im- gelang dem Feind, ſich feſtzuſetzen, er wurde aber von der 
firt habe, keine Munition beſitzen. Geſtern früh marſchir⸗ nicht im Geringſten, da wir an dieſe Mandvers ſchon zujmer mehr, nach Mexico gegangen zu fein; er iſt jetzt mit 9. und 10. Compagnie, Hauptmann Hoen und Oberlieu- 
ten die Franzoſen ab, ich ließ den Hügel beſetzen, welcher ſehr gewöhnt find. llebrigens hat man hier verflucht wenig der andern halben 9. Comp. in Tezuitlan. Wenn ich nochſtenant Hanke, mit dem Bayonett hinausgetrieben.) 
die Straße nach Los Llanos beherrſcht und den die Gue- Ruhe, ich war noch nicht ausgezogen, ſeitdem wir hier ſind. Truppen brauche, fo muß er herkommen, und wird gleich ff N 
rillas bei unſerer Annäherung, ohne einen Schuß zu thun, Ich habe meine Meldung nach Puebla gemacht und/gegen die Guerillas geſchickt, damit er wieder etwas mehr Zur Tagesgeſchichte 
verließen. Kaum hatte ich jedoch dieſe Abtheilung wieder gebeten, man möge mir 300 Gewehre ſammt Munition Gefallen an Mexico findet. Wie die „Berliner Montagsgeitung“ erfahren haben will, 
eingezogen, als ſie, wahrſcheinlich durch den Abmarſch der ſchicken, damit ich die garde civile der umliegenden Dör⸗ Sonſt befinden wir uns ganz gut hier, führen einen ſhat Frau Birch ⸗Pfeiffer den ganzen letzten Act des Seribe⸗ 
Franzoſen ermuthigt, einen ſogenannten Angriff auf die fer bewaffnen kann, die mich ſchon wiederhelt gebeten ha- guten Tiſch und die Guerillas vertreiben uns die Zeit. 9 Re aim ehe u rang * der jetzigen 
Stadt machten, welcher darin beſtand, daß fie ſich hoͤchſtens ben, an der Vertreibung der Guerillas mitwirken zu bir Auf baldiges Wiederſehen Dein gehorſamer ac, fie au keiten 900 179 75 gegen zehn Tertnummern 
bis auf 400 Schritte näherten und ſowohl in die Stadt, fen; denn möge ihre politiſche Geſinnung fein, welche fie) Ich ſchicke Dir keinen dienſtlichen Bericht, da Du mir| „ [Ein Giftmordpreceß.) In Glasgow bereitet ſich ein 
als gegen meine äußeren Verſchanzungen durch mehrere wolle, fo wünſchen fie doch nichts ſehnlicher, als von derſbei dem Abmarſch von Puebla gejagt haft, Dich brieflichſgerichtliches Drama vor, welches vielleicht den Giſtmordproceß ger 
Stunden feuerten. Leider wurde ein Mann Namens Roid- Plage der Guerillas erlöſt zu werden. Schickt man mir von Allem zu verſtändigen. Wenn es etwas Neues gibt, Deu ben een ae Arzt, Or. l Onterefie überbieten 
ner der 9. Compagnie, welche mit dem 1. und 2. Zug dieſe Gewehre, ſo will ich bald die Gegend geſäubert ha- ſchreibe ich Dir wieder. Ich höre gerade einige Schüſſe, en unter dem Verbacht, feine Galli e Sgpitger, 
St. Weber und Spiwak um 11 Uhr Vormittags von Te- ben. Uebrigens iſt es auch unbedingt nothwendig, daß wenn es etwas Intereſſautes gibt, ſchreibe ich es noch in fwütter vergiftet zu haben. C if bis jept nachgewiesen, daß der 
juittan hier einrückte und ziemlich ſtark beſchoſſen wurde, wenn Zacapoantla gehalten werden ſoll, ich offenſiv vorge dieſem Brief. ' Tod Beider durch ren erfolgt iſt. Dieſes Gift muß mit 
ſchwer ins Bein verwundet; die Kugel steckt im Bein und hen muß, um mir die meiſtens geſperrten Communicatio. Es war nichts, nur eine Gurrilla- Pattouille hatte fid großer Sorafakt während eins Kleine fortgefepte Dofen teiben 
ich habe hier keinen Arzt, daher ich den Hobza gebeten nen wieder zu eröffnen und dadurch die hinlängliche Quan⸗ auf Schuß bereich der Stadt genähert. — Noch muß ich er- ſchr den Drganiemus wierſtebt, dag e id 
habe, mir den Arzt von Perote zu ſchicken. tität Lebensmittel zu erhalten. Am beſten wäre es ſchon, wähnen, daß der Commandant der garde civile hier einſhatte eine große Praris in Glasgow. Wie es heißt, find eine 
Wir haben 8 bis 9 Guerillas verwundet. Von mei⸗ wenn Du mit 2 Compagnien und paar Gebirgs-Geſchützen mit der ganzen Gegend und den Gewohnheiten der Gue⸗ Anzahl ee Frauen aufgetreten, welche bezeugen wollen, 
ner Compagnie, welche jedech nur mit 60 Mann engagirtſhierher kämſt, da wollten wir die Gegend ſchnell reinigen. rillas ſehr vertrauter Menſch ift, der mir ausgezeichnete Be en 1 7 Beſuche ans gewiſſen Uelasen ein: für 
war, ift Niemand bleſſirt worden. Bei dem Angriff ſchei⸗ Aber fo habe ich nicht die hinlänglichen Kräfte, um weitere Dienſte leiſtet, und dem ich deshalb auch täglich 3 Pefo ein junges und f rnes Wänden eiuer hat Deal 12 ard 
nen ſich jedoch nur 2 Gruppen bethellgt zu Haben, wäh- Expeditionen unternehmen zu können. Was macht ihr denn durch die Stadt auszahlen laſſe. Er heißt K.. und feine ganz Defondere Zuneigung widmete. Gin großer Theil der 
rend die in Oahantla ſtehende Haupttruppe (1 ½ Leguas in Orizaba? Das 3. Regiment muß ja ſchon eingetroffen war früher, glaube ich, auch ein wenig Guerilla. Gorreſpondenz zwiſchen Beiden iſt in den Händen der Behörde 
von hier) ſich ganz zuhig verhielt. Die Pufferei danerteſſein. Die hier befindlichen Herren laſſen Dich herzlich grü (In einem Schreiben des „Wanderer“ aus Puebla, 19. ut me Enthüllungen bieten. Das junge Madchen be⸗ 
bis in die Nacht hinein, unſere Feinde ſchienen beſondere den. Wenn Du mir antworteft, jo ſchicke den Brief an März, wird noch gemeldet: Heute langte die Nachricht von fand man bei ihr di Hahn — . a. Pfand St 


darüber ungehalten, daß ich gegen Abend die Stadtmuſikſden franzöſiſchen Gommandanten in Los Llanos, der wird einem neuen Siege ein: Am 3. d. M. vor Tagesanbruch.Man glaubt, er habe dieſes Geld zuſeiner Flucht verwenden wollen, 


faßt und daß er mit dem Handbeile verſehen vor demjwurde nun zu dem Zwecke einer Aufwiegelung aus⸗ in Paris Aufnahme und Beifall gefunden, mit der Medaille 
ewölbe des Trödlers Obriſt mehrere Tage einen Mo⸗ſgebeutet. Man ſuchte die Araber zu überreden, beehrt worden. 


fen abgewartet hatte und, scheinbar um etwas anzukau- daß fie von Frankreich abfallen ſollen, da ihr gro⸗ 8 rg 3 1 — 
zen, häufig in dem Gewölbe erſchienen war. Aber erſt amſßer S:ltan todt jei. Als daun der Herzog vonſſten ein, deren Entrepreners vor allem ein conftant schönes Wet⸗ 


Morgen des 22. April, nachdem er über eine halbe Stunde Magenta die Gewißheit von der Reiſe des Kaiſers 


G. 76.15 W. — Galiz. HAM 3 8 
2. 209.66 W . Karl Endwiges@ifenbapn-Achen 207. 


Krakauer Cours am 5. Mai. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
a 5 f 5 6 Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
ter in Pacht zu nehmen wünſchen (im Widerſpruch mit den briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 96 verlangt, 95 bez. — 


vor dem Gewölbe geſtanden und das Abgehen des r e, berief er alle die Häuptlinge dai, Landwirthen, die ſich jetzt nach Regen ſehnen), denn dann fehlt es Poln. Banknoten für 100 fl. 5ſt. W. In. 47 
ee An N eee Daupliinge, welche dem Syi, auch keinem an Gäften, die ſich gern aus dem Staub der Stra — Ruſſiſche Silberrubel für 100 — an W. 143 öde, 


Obriſt bemerkt h > er den günſti 2 ick ſer ian! 13 d wa einer Fun 

g hatte, habe er den günſtigen Augenblick ſer in Paris und während ſeiner früheren Auweſen⸗ ßen unter erftiſchendes Laubbach flüchten, Der Schützenver⸗ 140: b i ü 5 

N gr 70 hab senü PEN ER OR ef — 8 8 5 1 = 1 bez. — Preuß. oder Vereinsthal 

zur Ausführung ſeines Vorhabens benützt. Nach der ver-/heit in Algier vorgeſtellt werden ſind. Sie werdenſe in hat für al Berfdönernng fers en ers 5 Kraf⸗ 162 ve, 155 ne — Preuß. Geur. für 150 1. df. W. Thaler 

übten That ſoll er nicht durch den Stadtpark, ſondern anſnun den Kaiſer wieder von Angeſicht zu Angeſichtſ ten geſorgt und ihn einem neuen Pachter übergeben; er wird demos verl. 93 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. 

der Polytechuik vorüber unter die Mondſcheinbrücke geflo-/vor ſich haben und ihren Stämmen die Verſicherung Publicum von heute an eröffnet, Die k. k. Militärcapelle des Reg. 106 perl. 105] bez. — Vollw. öfter. Mand⸗Dukaten fl. 5.16 verl. 

hen fei ſich hier im Wienflujje die Hö i METER 3 } „Königs von Hannover“ gibt dort alle Sonnabende ein großes, 5.06 bez. — Napoleondors fl. 8.74 verl., fl. 8.60 bez. — Ruffi⸗ 
ſein und ſich Hal e Hände und|nady Haufe gen, daß es der echte und rechte Kai- Di Sonntag kleinere C 1 : n uf 

das Geſi den Blutſpuren gereinigt hab 0 fer fel ſaub . Dienſtag und Sonntag Concerte. Das große Maifeſt ſche Imperials fl. 8.98 verl., fl. 8.54 bez. — Galiz. Pandbriefen 
eſicht von den gt haben. Hierauffſer ſei. an glaubt, daß dies zur Beruhigung derſim Tenezyner Garten, wo Mittwoch und Sonntag der vielge⸗ nebſt lauf. Coup. in 5. W. 71.75 verl. 70.78 bez. — Gal. Pfandbriefe 


babe er, um ſich Geld zu verſchaffen, einige Pretioſen in Gemüther in den Colonien beitragen werde. Uebri-ſſuchte k. k. Capellmeiſter O. Wiedemann die beliebten Garten⸗ nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 751 verl., 744 bez. — 
der Heugaſſe um 13. fl. verſetzt und ſei dann in einem gens ſcheint der Kaiſer wirklich enkſchloſſen, einenſtoncerte ſelbſt dirigiet, findet morgen mit Feuerwerk, Trauspa; Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 753 ver. 
Comfortablewagen nach Simmering gefahren, habe daſelbſt Theil der afrikaniſchen Beſitzungen abzulöſen und ihn renten, magiſcher Beleuchtung etc. ſtatt. Die Theilung der Ar⸗ 743 bez. — Aetien der Carl Ludwig Bahn, ohne Coupons fi. 


ie 3 ö in 455 Fe 258 beit und des Vergnügens (den Net der Tage füllt die Militär öſtr. Währ. 208.— verl., 205.— 
or 45 3 Pam gerät, aber feine angebracht, unter franzöſiſcher Suzeränetät von arabiſchen Häupt⸗ Muſik auf den Planten) ermöglichen hier Ba den zahlreichen ... ͤ RR ul ah id 
weil die Ortsbewohner ganz offen erklärten, daß es nun- lingen regieren zu laſſen, den andern Theil aber, den der 


Drtsvem \ g zen regiere Zuspruch, der beſonders dem als vortrefflichen Arrangeur und 
mehr gefährlich ſei, derlei Gegenſtände anzukaufen, weil ſie Küſte näher liegenden, vollſtändig dem Mutterlande zu 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 5. Mai. [Abgeordnetenhaus]. Nach 


Pyrotechniker bekannten Hrn. Bernreiter morgen und weiter 


von dem bei Obriſt verübten Raubmord herrühren könnten. aſſimiliren, jo daß jede exceptionelle Verwaltung in’ 8 


5 - 1 % . Circus Blennow wird v Er $ 2 
Das Befinden der Frau Obriſt war heute wieder etwas demſelben aufhören würde. — Die Zuſammenkunft e geſpielt. Die Berhellum — einigen ſachlichen Berichtigungen des Abgeordneten 
ſchlechter. Die Entzündungen haben zugenommen; dieſelbe Napoleon's mit der ruſſiſchen Kaiſerfamilie im Bahn- wieder zwei von 4 und 7 Uhr ab ſtattfinden, ſollen uur noch kurze Skene über die geſtern vom Abgeordnen Tzupr ge⸗ 
hat viele Schmerzen und wenig Schlaf. ofe hat nur wenige Augenblicke gedauert. Der Kai⸗ n und iu Fe lag Unser bi i machten, jeine Perſon betreffenden Aeußerungen nimmt 
Deutſchland. ſer ſah ſehr traurig und niedergeſchlagen aus. Derlyes Here Zonag Janice fi (in a ee Se. Excellenz der Herr Kriegsminiſter das Wort zur 


Beleuchtung mehrerer vom Berichterſtatter und eini⸗ 
gen Rebnern gemachter Bemerkungen. 
Generalmajor Freiherr v. Roßbacher und Oberſt 


Die „Hamb. Correſp.“ behauptet, das Bankhaus Maire von Algerien hat eine Kundmachung erlaſſen, Lehrſſuhl der Phyſtt) zum Doctor der Philoſophie ſtatt. 
Erlanger in Frankfurt habe als Vermittler der preu⸗ſin welcher er jagt: Der Kaiſer hat vor fünf Jahren] ? Die „Gaz. nar.“ begrüßte die Aufhebung des Belagerungs⸗ 


ziſchen Regie N Fa ü ; a a 3 zuſtandes mit anerkennenden Worten, die wir feiner Zeit mitge 
ßiſche gierung die ſchleswigſche Eiſenbahnen an- geſagt „ich werde wieder kommen“. Die Worte eines tHeilt, ohne dem Lemberger Blatt das hiefige polnische in der 2 


gekauft. Souveräns find heilig; der Kaiſer hält ſein Verſprechen, treffenden Notiz anreihen zu können. 0 dart. Demetzy verleſen hierauf längere Schriftſtücke, erſte⸗ 
Nach einer der „Kiel. Ztg.“ von Kopenhagenſer kommt wieder! a E 8 8 und der n — — rer über die Organiſirung und den Stand der Trup⸗ 


zugegangenen Mittheilung wird das däniſche Finanz⸗ Belgien. a Anſpruch genommen, ließ foren „Wien“ eine Blumenleſe der pen, letzterer betreffs des Artillerieweſens. - 
miniſterium nunmehr alle vor dem 16. November] Nach Berichten aus Brüjjel vom 4. d. wird A es 1 7 n Heute erſt erinnert ſich auc Generalmajor Scheibenhof ſpricht über das Genie⸗ 
1864 fälligen Obligationen (vom 15. Auguſt 1863)ſdie Commiſſion der Kammer anläßlich des Duelle ergeetewler: Mit Eintritt der ſchönen 90 el abe le corps mit dem Hinweis auf die in dieſer Richtung 
der Auguſtenburger Dominialſchuld, alſo die für Chazal's vorſchlagen: Der Caſſationshof alleinſ ließe ſich erwarten, daß auf der Nordbahn ſoiche nach Vorgang gepflogenen Verhandlungen bei Gelegenheit der Be⸗ 
December 1863 und Juni 1864, welche bisher nichtſſei zur Verurtheilung eines Miniſters ſelbſt bei außer- ſrüherer Jahre eingeführt N zumal da nach Aufhebung des rathung des 1862er Budgets. Er rechtfertigt dieſel⸗ 
ausbezahlt worden find, in Kopenhagen nebſt fälligen ordentlichen Vergehen competent. Der Generalprocus feen a Hana Wege Aae 48 welche ben namentlich gegen die in Betreff ihrer Bauver⸗ 
Zinsen, doch keine Verzugszinſen, ausbezahlen. rator am Caſſationshofe habe die Erlaubniß zur ge⸗ * nne Gpeoniciß bringt au — ſolhrnde waltung im Berichte erhobenen Vorwürfe und gehe 
Der „Kieler Zig.“ zufolge, beſteht die Garniſonfrichtlichen Verfolgung von der Kammer nachzuſuchen; Rote: „Der hieſige Schützen Verein beabsichtigt im Juni die dann auf die fortificatoriſchen Arbeiten dieſer Truppe 
der Elbeherzogthümer aus 12090 Preußen und 5090 falls die Kammer die Verfolgung nöthig fände und 300 jahrige Gedenkfeier ſeines Beſtandes als einer mit verſchiede⸗näher ein. 
Oeſterreſcher. Das öſterteichiſche Bataillon vom die Staatsbehörde nicht die Hand dazu böte, habe dieſcden dachten und en ee Fe Gorporation au begehen. „Oberſt Burggraf (Fuhrweſen) beſpricht ausſchließ⸗ 
Regiment Baron Khevenhüller ſollte am 5. d. die Kammer eine Commiſſion zu ernennen und mit der — — Tavirt das 8 Geſchent Siegmund lich die Verwaltung der Geſtütte. Ein Aufhören des 
bisher unbeſetzte Stadt Heide in Weſtholſtein beſetzen. Anklage zu betrauen. 5 Der hieſige Jahrmarkt endigt heute Abends mit dem aujgufles aus den Finanzen hält Redner für unmög- 
Aus Kaſſel, 4. d. wird tel. gemeldet: In der Profeſſor de Roubaix und der ſeit einigen Schlage Uhr, theilweiſe endete er geſtern mit dem erſten Abend⸗ lich. Er weiſt auf den Nußen dieſes Inſtituts für 
beutigen Sländeſigung warde das Recrutirungsgeſetz Tagen wieder am Krankenbette des Königs weilende as = rg RL es ihm 2. an den gr, den Staat bin, indem gegenwärtig Pferde ausgeführt 
berathen. Der Ausſchuß hatte beantragt, die verlangteſeugliſche Arzt Jenner verlangten geftern die Aufnahmeſ leuten 2 Stamm; die ihre Einkäufe an 9 Kleidung worden, während früher der Bedarf aus dem Aus⸗ 
active Dienſtzeit per vier Jahre gutzuheißen mitſeines Protoecolls über den bisherigen Verlauf vderlse. nach früherem Hertemuen mit Anfang Frühling und Herbii lande gedeckt werden mußte. Aus der Auslage von 
Rückſicht auf die anderweiten bedeutenden Vortbeile Krankheit Sr. Majeſtät. Die Miniſter verſammeltenſmachen, fo hatte er andererſeits mit böſem Wetter, Sturm und jährlich 1,800.000 fl. erwachſe dem Volksvermögen 
des Geſetzentwurfs. Die Ständeverſammlung geneh-ſſich am Krankenlager. Eine Wendung zur Beſſerungſder Reigenden Goncntei ber immer reicher oſſortirten fändigenlein Zuwachs von 4½ Millionen, den er ziffermäßig 
N nn Dienſtzeit; darauf er-Iilt zur Zeit nicht anzunehmen Waarenlager zu ungeich zu Kimpfen, ale daß er zur rechten Dlü- nachweiſt 
fl N „les 5 dreijährige enden, Ball er iſt z Sch de the gelangen konnte. Eine mächtige Concurrenz dürfte das Waaren⸗ 8 ückter S 3 { { 
lärte der Kriegsminiſter, das ganze Geſetz zurückzu⸗ 25 Schweden. lager des H. Ar mathe gemacht haben, wo die Käufer in reicher Wegen vorgerückter Stunde (3 Uhr) wird die 
ziehen. Der Königin von Schweden iſt ein Heiner Crinoli-][ Auswahl und in eleganteer und geſchmackvollſter Austattung Sitzung geſchloſſen. 
Aus Berlin, 4. Mai, wird gemeldet: Se. Maj. nen-Unfall begegnet. Als fie am 25. April von ihrer —. ae eee . zehn Buden, jedoch ohne jene Nächſte Sitzung Morgen. 
der König wird ſich mit dem kronprinzlichen Paareſüblichen Mittagspromenade nach dem königlichen Schloſſe d. — angenommen: Wnnſag, Tinto lan nige in eben München, 5. Mai. Der hieſige amerikaniſche 
und den königlichen Prinzen vermuthlich am 14. d. ſin Stockholm zurückkehrte, und aus dem Wagen ſtieg, ver. Preiſen, ſondern in regerem Umſatz und lebhafterem Verkehr zu Conſul Franklin Webſter iſt geſtern geſtorben. 
Mts. an den Rhein begeben und dort mit J. Maj. [wickelte ſich ihr rechter Fuß jo ſehr in die Crinoline, daßſſuchen, ſcheint ſich aufs Beſte zu bewähren. Der Laden wird nicht Der Bevollmächtigte Baierns beim Centralbureau 
er Königin zuſammentreffen, um am 15. in Aachenſſie taumelte und zur Erde fiel. Zum Glücke verletzte ſie 


leer von Käufern und find die Unternehmer ſelbſt mit Zuhilfeneh⸗ſ des Zollvereins in Berlin, Miniſterialrath Reichert ift 
der Jubelfeier der Vereinigung der Rheinlande mitſſich nicht erheblich, doch hütete fie das Bett, da die Aerzte 


nien des Telegraphen kaum im Stand, den zahlreichen Nachfragen daſelbſt geſtorben 
Pr g N * k „Ne u und dem ſteigenden Begehr zu entſprechen. Einzelne Partien be⸗ Berli Yan . ˖ 
reußen und der Grundſteinlegung zu der in Aachenſvollſtändige Ruhe vorgeſchrieben hatten, um die Heilung ſonders geſuchter Waaren ſind am Tag ihres Eintreffens vergrif- erlin, 5. Nat. Während der heutigen De⸗ 
zu errichtenden polytechniſchen Anſtalt, ſodann am 16.|ded an ſich bedeutenden Beinſchadens zu beſchleunigen. ſeu. Wir wünſchen dem auf fo, geſunde nationalökouomiſche Ans batten über die Militärnovelle im Abgeordnetenhaus 
n Köln der Grunpfteinlegung zu dem Denkmal des f Amerika. er BR en e uc Bedürfe wurden das Amendement Bonin's wie auch die vier 
bochſeligen Königs Friedrich Wilhelm III. beizuwoh Lincoln wurde in ſeiner Heimath Springfield den beſten und anhaltenden Griolg. 3 ernehmenſerſten Paragraphe des Regierungsentwurfes verwor⸗ 
den. Am 18. dürfte die Rückkehr der königlichen begraben. Ein ähnlicher Leichenzug iſt, wie man 


Fa gli N ähnli | 0 Der zu Ries zew abgehallene Adalbert Pferdemarkt hat fen. Auf den Antrag Henning 's, über alle Regie⸗ 
Derrſchaften nach Berlin ftatifinden. Der Präſident verſichert, noch nie geſehen worden. Seine Leiche lagſdieſes Jahr ungewöhnlich lang d. i. bis En 26. v. M. gedauert. rungspropoſitionen en bloc abzuſtimmen, ging das 
des Slaatsminiſteriums Herr v. Bismarck und dieſgwei Tage in „Caſt.⸗Room“ des Weizen Hauſes in 59 d er ch NZ 1240 Be Er a Haus ein und verwarf alle. . 
meiſten Miniſter werden den König an den Rhein Wafhington auf dem Paradebette. Das Volk zog a Pr far 2 ee agg ih R — a Berlin, 4. Mai. Der „Staatsanzeiger“ pu⸗ 
begleiten. In der Reihe der Jubelfeierlichkeiten derſden ganzen Tag über in endloser Proceſſion vorbei. rechnet find. Der Abſat war ſeht fau, im Ganzen wurden ges blicirt das Geſetz über den neuen Zolltariff vom 1. 
im Jahre 1815 mit Preußen vereinigten Landestheile Die Hauptquartiere aller Departements, Poſten, Sta- gen 430 Pferde und zwar zu beispiellos niebrigen Preiſen ver⸗Juni 1865. 2 rs 23 
ſolgt am 22. Mai die Niederlaufig. Die Ständeſtionen, Forts und Arſenale werden dreißig Tage langſlauft. Bemerkenswereh it es, daß kein einziger Diebühahl wah Paris, 4. Mai. Die Kaijerin will im Herbſte 
der Niederlauſit beabſichtigen zum Gedächtniß des Ta⸗ in Trauer drapirt. Am Tage, nachdem die Trauer. 2 nn 35. M. ee hnchafägnen Schlußverhaudlung im] nach Jeruſalem reiſen. — Das Lager zu Chalons wird 
ges eine Stiftung zu gründen und haben die Erlaub⸗ordre des Kriegsminiſters den verſchiedenen Armeen Ehreudeleidigungsproceß des H. Rapackt wider H. Dobra n⸗ am 1. Juni eröffnet. Bei der Flottenrevue des Kai⸗ 
niß erbeten, Sr. Majeſtät dem Könige am 22. Maiſ mitgetheilt wird, ſollen, ſoweit es ſich mit dem Kriegs-ſe ki wurde der Chefredacteu der „Gaz, Mar.” Herr Johann Dos ſers in Marſeille wurde das Aviſoſchiff Daim von 
en. — Am 8. Juni findet die Jubelfeier der Ver- pendirt bleiben. Bei Tagesanbruch ſind 13 Kanonen⸗ Auftage > 9 „ 980 Uribe 5 — gab ein von dem Kaiſer gegebenes Signal, daß den 
eigung von Neu⸗Vorpommern und Rügen (des vor⸗ ſchüſſe und dann in Zwiſchenräumen von einer Mi⸗ſerwiedert Herr Rapacki, daß, wenn H. Dobrzansfi das Urtheil Aviſo Daim im Augenblick, wo ſich die ganze Flotte 
maligen ſchwediſchen Pommern) zu Stralſund ſtatt,nute, von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang, jeſſchriftlich aunehme, er die Berufung nicht einlegen werde. Herr zur Ausführung der Manöver in Bewegung ſetzte, in 
an welcher Se. Maj. der König, das kronprinzlicheſeine Kanone abzufeuern. Die Officiere tragen 6 Mo— Dobrzauski dagegen erſucht, ihm das Urtheil ſchriftlich einzuſenden die Nähe des Aigle berief. Ungeachtet der augen⸗ 
Paar und die Prinzen, ſo wie die Miniſter gleichfallsſnate lang an Arm und Degen Trauerbinden. eng e eee ſcheinlichen 44 de der e 1 CR 
Theil ne n. Am 9. dürfte der König fh) Wie die „Neue fr. Preſſe“ erfährt, hat die Regie⸗ a , —— 8 ; den gegebenen Befehl, konnte aber nicht verhindern 
nach . — die De Juni geben rung auf die Einlieferung Boo th's einen Preis von Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. daß die gepanzerte Fregatte Couronne gegen ihn an⸗ 
Se. Majeftät ſich ur erneuerten Kur nach Karlsbadſhunderttauſend Dollars geſetzt. Auf die Einbringung, Breslau, 4. Mai. Amtliche Notirungen. Preis für el- fuhr. Glücklicher Weiſe hatte der Capitän des Daim 
zu Fr 6 der flüchtigen Mitglieder wurde ein Preis von fünf: eee — — . mag 8 die Geiſtesgegenwart, im Augenblicke der Gefahr mit 
In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes undzwanzigtauſend Dollars geſetzt. Wer dem Mörder 60 — 73, 8 5466; geibır (alter) 60—68, (neuer) 53— 62, ganzer Dampfkraft zu fahren und ſo einem gänzlichen 
erklärt Abg. Forckenbeck (Fortſchrittspartei) in der Lincoln's eine Zuflucht oder ein Verſteck gewährt, gelber lerwachſener) 46—52. Roggen 40.—43. Gerſte 32—36. Intergange zu entgehen. Der Daim litt aber gro⸗ 
ebatte bezüglich der Militärnovelle; Wir könnenſſoll mit dem Tode beftraft werden. In Waſhingtonſ Hafer 25 — 28. Ert ſen 54 er ze e Be ben Schaden. Ein Theil des Schiffes und ſeine drei 
ae Vermittiungsamendement Bonin's nicht acceptiren, und Newyork iſt die Initiative zu einer öffentlichen] in 4. Eee 155 — — . Boote wurden zertrümmert, und es gelang ihm nur 
weil dies der thatſächlichen Anerkennung der Reorga— onſcription im Betrage von einer Million Dollars Weite von 10—22 Thaler. g mit Mühe und vermittels eines Privat⸗Dampfſchiffes, 
Mation gleichkommen würde. Hierauf bemerkt der ergriffen worden, welcher Betrag demjenigen, der Paris, 4. Mat. [abends.] Wochen, Bankausweis, @s haben den Hafen zu erreichen. Auf dem Daim en 
niegsminiſter v. Roon: Ich habe keine Veranlaſſung, Booth lebendig einliefert, ausgezahlt werden ſoll. Eoſſich vermehrt: Der Barvorrath um 9, das Portefeuille um Sz. ſich eine ſehr große Anzahl marſeiller Danden, 
: inif er v. Roon: Ich ha je keine iege 10 4 die Vorſchüſſe um 14, die Bankbillets um 3! und die beſonderen Diviſi ten Stadt mit ei⸗ 
as im Haus fo wenig unterſtüßte Amendement zu liegen auch Beweiſe vor, daß Senator Ch. Sumner Conten um 21 Mill. F., vermindert har ſich der Tröſor um der Diviſions⸗General der genannten de Mate 
dci! die Regierung kann 0 ausſichtsloſe Vor⸗ ae werden ſollte. fel) 1. l hc nem Stabe, der Marine⸗Commiſſar und der Matre 
ge nicht in Berathung ziehen. n San Francisco (Californien) hat die Nach⸗ 


Millionen. N A N ir 
a * Wien, 5. Mai, Abende, [Gas] Nordbahn 1785. — von Marſeille mit feiner älteften achter, welche it 
Maj. die Königin von Preußen, welche richt von Lincoln's Ermordung zu Angriffen auf einige 


en, 50 e Der Tumult auf d 
* Fi re Pr e 1 4 his u 55 ah a 00 der Zuſammenſtoß ſiatt⸗ 
He . — 2 8 br € 8 ente be 55. i . 
derzeit ſich in Karlsruhe befindet, iſt am 1. d. der ſüdfreundliche Blätter geführt. Ihre Offiginen wurden Be, 4. Mal. Bobmiſche Wenbahn 0 64 Daim * 4 5 Glückli erwelſe aber bewahrte 
ai. ruſſiſchen Familie von Baden bis Kehl entge⸗ . Ein gleiches ſoll in Marysville und Graßſegz. — Staateb. 1161. — Freiwil. Aniehen 1021. — 54 Nel fand © A ihren Gleichmuth und fat Ni 
geugereiſt und hat von da dieſelbe bis nach Oos (beilBalley geſchehen fein. 663. — Nat. Ant 701. — Greditsofe 7. — 1860er,2oje 873. Se ackte, nur der Lieut 1 d IM rl 
aden) auf der Weiterreiſe nach Darmftadt begleitet. In London am 4. d. eingelangten Nachrichten. 1984er eoſe l. — 1864er Silber⸗Au. 753. — e utenant des Daim erhielt 


lerander von Guttry iſt nicht todt, wie mehrere aus Waſhington zufolge iſt eine Abtheilung unioni⸗ 851. — Wien 92), „ Auntehen vom einige Contuſionen, ein Matroſe wurde verwundet 


a : Mai. Mel i 3 ; 
Seitungen irrthümlich berichteten. Frau v. Guttry in Po-|Milher Truppen über den Rio grande gegangen und Re Aae 2: t — lssderſund ein anderer getödtet. Vier Perſonen, darunter 
en erläßt 


ämlich j D richtigung: „Die hat in Chihuahua (mexicaniſches Gebiet) ein LagerſLoſe 79. — Nat.⸗Anlehen 683. LH een Diviſionsgeneral, ſprangen vom Bord des Daim auf 

Freunde —— an ng — ich, von 4000 Baden Bbunmele wache die Gonföpertis ie bela. 56 b. 1 ss derſdie Couronne ohne Schaden zu nehmen. 

daß das Gerücht, als ob mein Mann im Duell gefallen ten dorthin in Sicherheit gebracht zu haben glaubten, Sar en e ant 844. — Nat. - Anl. 70). Al Paris, 4. Mai. Der „Monitenr” meldet aus 

— Grundes entbehrt; ich erhiell von ihm am 30. verbrannt. Nach erfolgter Vernichtung des Baume|_ Gate, . Fe —.— 5 a = — — 85 8 ei 
il auf Anfrage telegraphiſche Antwort.“ Aus der Sty- wollenlagers haben ſich die Unioniſten wieder ae Alpe 5850. — Stantsbahn 44. — Credit: Mohilier 722. = a 8 8 und einen enthu⸗ 


liſirung der ide i Duell den Rio grande zurückgezogen. Oberſt Hainz, ei 540. — Oeſt. Be ſiaſtiſchen Empfang gefunden. 
g der Anzeige geht übrigens hervor, daß das grande zurudgezog ft Cenſele Zu ER Loſe — — Piem. Rente 65.30. London, 4. Mai. Die Königin hat die Bei⸗ 


ſtattgehabt hat. Ein z ie Richtigkeit die- geborener Ungar, befindet ſich in Californien, um die 
ſer Rach rer Blätter haben die Richtigke dortigen werk ir 8 8 Armee des Juarez zu London, 4. Mai. Die Bank hat den Discont von 4 auff leidsadreſſe des Parlamentes in folgender Weiſe be⸗ 


i leiten. Der erſte Trupp der Angeworbenen, welcher 4 far erhöht. antwortet: „Ich theile vollſtändig Ihre mir ausge 
Frankreich. ird, iſt 1500 Mann ſtark. Liverpool, 4. Mai. (Baumwollenmarkt.) 8.000 Ballen f ühle i ir 

M Sagem = Mai. Unter den vom Marſchall er : ˙—— Dall 100 wl of x Bist, = 8 Bei — Seska e 

z on geltend gemachten Gründen, um den = 2 —..ͤ k o — Oomta 113. fen 1 ſhi i 

zu ein f h . A f N rg 144. — Chiua 83. — Aegypf. —. ten in Waſhington beauftragt, die von Ihnen ger 

der wohl ae ae ange er 0 Fe Local⸗ und Provinzial Nachrichten. un 4. Al. Heiner Dutaten 5.06 Geld, 5.11 meinſam mit mir und meinem edlen Volke betreffs 

Folge des ae en 10 Nane berbbeilete Krakau, den 6. Mai. 


Waare. — Kalſerliche Duketen 5.69 Geld, 5.12 W. — Ruſſt⸗ dieſes bedauernswerthen Ereigniſſes gehegten Gefühle 
ber an Algier durch alle Douans hin das Gerücht, „ Die biefige Kn Anstellung, in welcher ein neues 


ſcher halber Imperial 8.75 &. 8.88 u. — Ruf. Silber: Au mitzuteilen. 
der Kaiſer 2 IB A 
* ſelbſt ſei geſtorben; es Eee ei eben in der letzteren Zeit ſehr viel beſucht war, ſoll am 18. d. M. ge⸗ 60 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öfr. W. ohne Sem. 
eit mit dem Kaiſer hatte. Dieſes Gerüchtſtefto, deſen Gemälde „Stasga” befanntlich auf der Anstellung| Con. 73.97 G., 74,55 MB. — NationalsAnichen ohne Coup. 78 isſerſcheint die nächte Neuer 


Dr. A. Boczek. 


hoben Feſtes wegen 
Dinſtag. 


5 bel ein Stück 1.66 G., 1.69 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
„ ſchon Hier erſtandenes Bild Tepa's hi i EZ ; da 
mand men | zwar Je p hinzugekommen und welche Stück 1.41 G., 1.43 W. Preußiſcher Gourant⸗Thale ein Stuck E 
der Graukreich aber dieſer Jeman ſchloſſen werden. 69.75 G., 70.63 W Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. odue Cour E 
K K A 5 A „ 70. — 7 0 M. ouv. de 
Aehnlichkeig von Morny, weil dieſer eine jo große . Wie wir aus einem Pariſer Privatbriefe erfahren, it Ma- 73 25 G. 74 13 W. — Galiz. Grundentlaſtunge-Opligationen obne Des auf Montag fallen 


— 


nia niniejszego edyktu nalezytosé wekslowg 1100 angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
zip. 2 procentem po 6% od dnia 16 kwietnia 1865 benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

i kosztami w ilosci 9 zr. 11 Kr. w. a. przyzna-| Durch dieſes Ediet wird demnach der Mitbelangte erin- 
nemi, na zasadzie akceptowanego przez siebielnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
wekslu ddto. Kraköw 14 wrzesnia 1864, z termi- die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit. 
nem wyplaty w dniu 15 kwietnia 1865, p. Tadeu- zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
szowi Sobieniowskiemu zaplaciln, lub witymze sa- und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
mym zakresie czasu swoje zarzuty albo sama w Sg-|zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit. 


Amtsblatt. 


L. 5338. Edykt. (428. 2-3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszem niewiadomg z miejsca pobytu p. Zuzanng 
2 Zebrowskich Skrzyüskg, iz w drodze egzekucyi 
prawomocnego nakazu zaplaty z dnia 27 pazdzier- 
nika 1862 1. 20396 celem zaspokojenia p, Jaku- 
bowi Rosenblumowi resztujacéj nalezytosci weks- 
lowej w ilogei 1623 zir. 50 kr. W. a., tudzie2 pro- 
centöw 6% od dnia 7 stycznia 1863, kosztöw egze- 
kucyjnych w ilosei 5 zir. 37 kr. 1 7 zir. 83 kr. 
W. a. juz przyznanych i obecnie w kwocie 37 zir.|, 
82 kr. W. a. sig przyznajgcych, przyznal, p. Jaku- 
bowi Rosenblumowi w miarg jego rzeczonéj resztu- 
jacéj nalezytosci z przyn. sumg 5000 zir. m. k. 
ezyli 5250 zir, w. & na mocy ukladu migdzy s. 
p. Tadeuszem Zebrowskim a p. Eweling. Zebrow- 
sky we Lwowie, dnia 17 marca 1855 zawartego 
corocznie w kwartalnych ratach 2 göry, pocagwszy 
od dnia 25 sierpnia 1855 r. p. Zuzannie 2 Zebrow- 
skich Skrzyſiskiéi od p. Eweliny , Zebrowskiéj sig 
nalezacg, polecajgc p. Ewelinie Zebrowski6j , aby 
po doręczeniu przyznania obecnego powyäszg resztu- 
jacg nalezytosé 2 przyn. p. Jakubowi Rosenblumowi 
2 OWéj p. Zuzannie 2 Zebrowskich Skrzyhskiej od 
siebie nalezgcéj sig rocznie sumy do rak jego wia- per 
snych lub jego do odbioru pienigdzy wykazanego s 
peinomocnika za kwitem do ekstabulacyi zdolnym 
Wyplacita. 

Krakow, 18 kwietnia 1865. 


N. 5907. 


$rodk6w ustanowionemu sobie kuratorowi lub in-ſentſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. 
nemu obranemu obrofcy udzielila, gdyz inacz6j Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
wynikie 2 zaniedbania skutki sama sobie przypi- 
sac bedzie musiala. 

Krakow, dnia 26 kwietnia 1865. 


Feilbietung. (433. 1-3) 

Am 12. Mai l. J. 9 Uhr VM. im Hauſe Nr. 13 

am Ringplatze zur ebenen Erde, werden gegen baare Be⸗ 

zahlung, Tafelſilber, Koſtbarkeiten, goldene Uhren, Perlen 

u. j. w. öffentlich executiv an den Meiſtbietenden feilgeboten. 
Krakau, den 5. Mai 1865. 


N. 4913. Concurs (427. 2-3) 


Bei der neu zu errichtenden k. k. Poſtexpedition im 
Marktorte Ulaszkowce bei Jagielnica iſt die Stelle des 


Große 


Fabriks⸗Niederlage 


von Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗ 
Stroh⸗ Roßhaar⸗ u. Filzhüten, 


aus den 


Edykt. 


przeciw niemu p. Herman Griffel pod dniem 28 Ein Hundert zwanzig (120) Gulden. 
paadziernika 1864 1. 20704 wniöst prosbg o do-] Bewerber um dieſe gegen Abſchluß eines Dienſtvertra⸗ 
zwolenie jednorocznéj zwloki celem usprawiedli- ges und Erlag einer Caution von 200 fl. zu verleihenden 
wienia prenotacyi pod duiem 5 wrzesnia 1864 Poſtexpedientenſtelle haben ihre gehörig geſtempelten Ge- 
1. 16409 dozwolonéj, tudzie2 pozew de praes. 3ſſuche unter documentirter Nachweiſung ihres Alters, der 
grudnia 1864 J. 23180 o zaplacenie sumy wekslo- [bisherigen Beſchäftigung, der Vermögensverhältniſſe und 
w6j w kwocie 100 zir. w. a. z przyn. i w zalatwie- ihrer vollen Vertrauungswürdigkeit und zwar, wenn fie be- 
niu tegoz pozwu wydany zostat pod dniem d’gru-/reits in öffentlichen Dienſten ftehen, im Wege ihres vor- 
dnia 1364 J. 23180 nakaz zaplaty powyzszéj sumy geſetzten Amtes, ſonſt aber im Wege der vorſtehenden po⸗ 
wekslowéj w przeciggu 3 dni. litiſchen Obrigkeit hieramts binnen 3 Wochen einzubringen, 

Gdy miejsce pobytu pozwanego Sobieslawa Ga- wobei bemerkt wird, daß unter übrigens gleichen Verhält⸗ 
wrofiskiego nie jest wiadomem , pızeto ces. kröl. niſſen jener Bewerber den Vorzug erhält, welcher für biel! 
Sad krajowy w celu zastepowania pozwanego, jak fraglichen Botenpoſten die geringſte ziffermäſſig anzudeu'⸗ 
röwnie na koszt i niebezpieczeüstwo jego tutej-ſtende Forderung in Anſpruch nimmt. 
szego adwokata p. Dra. Schönborna kuratorem| Auf verjpätet einlangende Geſuche, jo wie auf jene, 
nieobecnego ustanowit, 2 ktörym spor wytoczonyſin welchen die Forderung für die Botenpoſten nicht in 
wedlug ustawy postepowania wekslowego obowig-ſeiner beſtimmten Summe ausgedrückt, ſondern ih auf 
zujgcego przeprowadzonym bedzie. Pereentennachläſſe gegenüber den Forderungen der Mitwer- 
Aaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- ber berufen wird, kann kein Bedacht genommen werden. 
nemu, aby W wyZ oznaczonym czasie albo sume Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
wekslowa zaplacit, lub téz potrzebne dokumenta| Lemberg, 29. April 1865. 
ustanowionemu dla niego zastępey udzielit, lub = ohne 
wreszcie innego obroncg sobie wybral i o t&m 
ces. kröl. Sadowi krajowemu doniöst, w ogöle zas Nr. 1657. Kundmachung. (395. 3 
aby wszelkich mozebnych do obrony Srodköw pra- Vom k. k. Kreisgerichte wird dem unbekannten Orts 
Wnych u2yl, w razie bowiem przeciwaym wynikleſſich aufhaltenden A. Porges mittelſt gegenwärtigen Edie⸗ 
2 zaniedbania skutki sam sobie przy pisachy musial. tes bekaunt gemacht, es habe wider denſelben als Mitbe⸗ F. Schott's neuerfundener „Extract Radix’ 

Krakow, 10 kwietuia 1865. ſlangter Alfons Grf. Mnischek wegen Löſchung der überſals ſicherſtes Mittel zu empfehlen. 
— — — — — — [Ulanow und 5 ſammt — — dem 8 Zu haben bei: Cart H 

8 behalte des 8 822 des allgemeinen B. G. B. Dom. f 

* Edykt. . 775 407, 4 63 on. vorgemerkten Wechſelſummen von 

Ces. kröl, Sad krajowy Krakowski zawiada- 10000 fl. ö. W., 4000 fl. 6. W. und 4000 fl. ö. W. 
mia niniejszym edyktem p. Ignacego Lisiecklego, . N. G. mit allen Bezugspoſten und Afterlaften unterm 
lub w razie smierei jego niezuanych spadkobier- 7. Jänner 1865 z. 3. 107 die Klage angebracht und um ge 
cow, ze przeciw niemu malzonkowie Jan Kanty richterliche Hilfe gebeten, worüber die erſtreckte Tagfahrt friſche heurige 
i Eleonora Kempnerowie, tudziek Ludwik Remerlauf den 5. Juli 1865 um 10 Uhr Vormittags anberaumt M 8 Eupen 
o ekstabulacye w Stanie biernym döbr Zetownialworden iſt. ineral- Wässe Tr, 
Dom. 53, pag. 99, n. 17 on. intabulowanéj rolil Da der Aufenthaltsort des Mitbetangten A. Porges un Thee in verſchiedenen Sorten von 5. W. fl. 2 bis 6 
„Koscielnowska“ zwanéf, pod dniem 8 kwietniaſ bekannt ift, jo hat das k. k. Kreis Gericht zu deſſen Vertre pr. Wiener Pfund, 
1865 do 1. 6878 wniesli pozew, w zalatwieniu.te-|tung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Gerichts empfiehlt zu billigſten Preiſen die Handlung 
g0% pozwu wyzuaczony zostat termin do rozprawy Adv. Dr. Lewicki mit Subſtituirung des Gerichts = Ad- 651. 4% Stanislaus Feinluch 

891. 


es dem Unterzeichneten gelungen, jein eigenes Fabrikslager, 


die aus der eigenen Fabrik ſtammenden Artikel, welche den 
ausländiſchen in keiner Beziehung nachſtehen, um bedeu- 


zubieten, mit der Verſicherung, daß die Zufriedenſtellung 
der hochgeehrten Kunden mein einziges Streben iſt, worin 
ich mich von keinem Mit⸗ und Nebenconeurrenten werde 
urückſetzen laſſen. 


(335. 5) 


der Pfarre der h. Marienkirche Nr. 374. 


Gegen Zahnschmerzen. 


Aechten 
Portland: und Noman⸗Cement, 


na dzien 30 maja 1865 o godzinie 10 zranaſvocaten Dr. Reiner als Curator beſtellt, mit welchem die Krakau, Hauptring Nr. 45/16. 


PHILIPP HAAS & SÖHNE 


Gdy miejsce pobytu pozwanego wiadomem nie 
in Wien, Belt, Prag, Graz, Mailand 


jest, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastepo- 
wania pozwanego, jak röwnie na koszt i niebez- 
pieczenstwo jego tutejszego adwokata p. Dra. Ma- 
machen auf ihren neueſten Preiscburant aufmerfiam, der, in Folge des einge⸗ 
tretenen Preisrückganges der Rohmaterialien und des niederen Silberagios, 
(435. 1-2) aufs billigſte geſtellt wurde. 


chalskiego kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktö- 
rym spôr wytoczony wedlug ustawy postepowania 
sgdowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowa- 
dzonym bedzie. 

Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w wyZ oznaczonym czasie albo sam stangt, lub 
te2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
zastepey udzielit, lub wreszeie innego obrohce sobie 
wybral j o t&m c. k. Sadowi kraj. doniöst, w ogöle 
zas aby wszelkich mozebnych do obrony Srodköw 
prawnych u2yl, w razie bowjem przeciwnym, wyni- 
kle z zaniedbauia skutki Sim sobie przypisacby 


Dampf-Maschinen-Kaffee. 


dzie tutejszym wniosla, albo potrzebnych do obronyſtel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäumung) Metalliques zu 


welches über 30 Perſonen beſchäftigt, nach den neueſten 
und zierlichſten Modemuſtern von Paris, Wien und Lon⸗ 
don mit der modernſten Waare in der nur immer geelper Ofen-Peſther Ketten 
wünſchten Fagon und beliebiger Auswahl zu verſehen und P 


tend geringere Preiſe, einem geehrten P. T. Publieum an⸗[Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 


Auch übernimmt meine Fabrik alle Gattungen Stroh. Stadigemeinde Ofen zu 
und Roßhaar⸗Hüte zum Waſchen und Umarbeiten nach der 
neuſten Fagon, wie nicht minder Strauß- und andere Fe- Pal 5 
dern zum Waſchen und Färben zu den geringſten Preiſen. Clary 


Florians-Gaſſe Nr. 352 und Hauptplatz vis a vis. K. f. boſſpitalfond 


Zum augenblicklichen Stillen derſelben ist. Paris, für 100 8 


mahlenen Dünger ⸗ und gebrannten Maurergyps, 


von Kr 
1 na 


Wiener Börse-Bericht 
vom 4. Mai. 
Offentliche Schuld. 


A. Ses Staates, Geld Biuat 
In Oeſtr. W. zu 5 ¼ für 100 fl. 67.55 700 
Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 ft. 
mil Zinſen vom Jänner — Juli. 75.85 70.9 
vom April — Detober 75.85 70.99 
5% für 100 ji. . e s de 
dito „ 4½/½% für 100 fl. 64.— 1429 
mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 15975 160% 
„ 1854 für 100 fl. — 88.50 
„ 1860 für 100 fl. 96.90 97.10 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 l. . 88.80 88.90 
„ „ ͤ „ „ i 30. 88.80 88.90 
Como⸗Reutenſcheine zu 42 L. austr. 17.75 18. 
B. Der Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen } 
von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fl. . 88,756 89.29 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 90.— 91.— 
von . — zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. —.— —.— 
von Kärnt., Krain u. Küft. zu 5% für 100 . . 88.50 92.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 4.90 75.20 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 73.— 73.60 
von Croatien und Slavouien zu 5% für 10% fl. 75.75 75.70 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 74.10 24 00 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 70.60 71.— 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.60 71.— 
etie n (pr. St.) 
der Nationalbank Sir 803.— 804. 
der Credit-Auſtalt zu 200 fl. oͤſtr. W. 184.30 184 5% 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 578.— 579. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1785. 1787. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 
oder 500 c. 1.88.20 188.40 
alder vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital 
Eiſenbahn zu 200 fl. öͤſtr. W. oder 500 Fr. 232,— 234.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 134.50 135.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 207.25 207.7 
Lemberg⸗Czernowiher Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 57.— 57.50 
er priv. boͤhmiſchen nat . 5 5 W. 167.— 167.50 
5 8 . der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. 5 123.25 123.5 
In Folge zahlreicher Verbindungen mit den bedeutend. der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
ten Fabriken des In- und beſonders des Auslandes iſtſder oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. i era 496.— 498 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. 230.— 23%. 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
8 K TER Tr) 
brücke zu 500 fl. EM. 368.— 372. 
faudbriere 1 
der Nationalbank / 10jaͤhrig zu 5% für 100 fl. 102.75 103.23 
auf C.⸗ M. { verlosbar zu 5%, für 100 fl. . 92.20 92 40 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.80 88.— 
Loe 
der Credit-⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 125.80 126.— 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 85.75 86.20 
Trieſter Stadt Anleihe zu 100 fl. CM. 115.— 116. < 
ER e 48.75 49.25 
40 fl. oͤſtr. W 26.75 27.20 
ſterhazy zu 40 fl. GMze 112.50 113.— 
alm Ra EV 31.— 31.50 
zu 0 Bi, RE, 27.— 227.50 
zu e, , eee 2 2770 
Hochachtungsvoll St. Genois zu 40 fl — 22.80 
indiſchgra u 20 r 17.75 1829 
Joha % ella, San 8 I 20 . 9 19.50 20.— 
Strohhutfabrikant. Keglevich zu 10 fl... 12.75 13.25 
zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.25 
Wechſel. 3 Monate. 
Bank⸗ (Platz.) Sconto 
— Augsburg, für 100 fl. fübdeutfcher Währ. 4% . 90.80 90.90 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 34% . 90.90 91.10 
Hamburg, für 100 M. B. 17% 4 80.90 81.— 
London, für 10 Pf. Sterl. 4 v2... 108.50 108.50 
1 43.15 43.24 
Cours a au 
urchſchuitts⸗Cours etzter Cours 
(214. 18) kam f. K. eh 
errmann in Krakau. Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 12 5 111 5 11 5 12 
„ vollw. Dukaten 5 12 5 111 5 11 5 12 
Krone SS ET 
20 Franeſtücke 980 8 70 
Ruſſiſche Imperiale... — — — — 8 90 8 95 
Silber — — — — 106 50 107 — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
akan nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg na 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minunten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. ; 
von RE Bed 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten . 
von Oftram nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg, nad Krakaud Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
Ankunft 


10 Min. Morgens. 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
Min. Abends; — von Warſchan 9 Uhr 45 Min. Früh: — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minn 
Abends; — von Lemberg 6 hr 15 Min. Früh, 2 ub 
54 Min. Rachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 20 Min, Abes ds - 


iu Lemberg von Krat > Min. rü 7 
7. * Abends. an 8 Uhrg? Min. Früh, 9 uhr 40 M 


2 —— . —— une 


Sonntag, den 7. Mai 1865 


musiäl. Derſelbe hat den Vorzug vor dem zu Haufe gebrannten, durch ein größeres Aroma und beſſeren Ge⸗ wird in 
Kraköw, 24 kwietnia 1865. ſchmack, und wird verkauft in Päckchen zu 1 Pf. 1 Pf. % Pf. Wiener Gewicht. Bernreiters Garten - Restauration 
ar „ — 
iR 2. . * 5 . 
= Edykt. . as. 3) Nr. 3. 1 fl. 20 kr. 00 kr. 30 kr. MAIL FES 
Hm. praaktalony, Krakoneki zzqwjodamiz ee e folder Kaffee, w ee a ae Eee 5 wirtiges Erſporniß in jeb Natt ſuden 
le]s“ ! . ntonine Jagörska niewiadomego po- in ſolcher Kaffee, welcher bei mir jeden zweiten ag gebrannt wird, ift rſparniß in jeder dieſem Zwecke wird d 8 u d irt, 
by; 15 1 bieten 25 kwietnia 1865 do J. 7907 Haushaltung. Eduard Mile 7 5 Dämmerung — — 
p. Tadeusz »obieniowski wnigst przeciwko niéj po- (146. 12) Grod Straße Nr. 79, gegenüber der k. k. Poſt. Itieik, Transparente — Zeleuentung 
9 


zew wekslowy o zaplacenie sumy we 


U kslowej wilosci 5 achtungen. ö 
nn ale eu eee dean. es A T Merdeenng b. Brillant Feuerwerk, 
nakaz zaplaty te) nalezytesei we j „| Barom⸗Höhe] Temreetur | Relati 115 . ; * ; 
3 Ein j En ustanowionemu, Rund ns Ir 2 auf u 5 ER Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen „ zum Schluß bengaliſche Flammen- Beleuchtung in allen Farben. 
p. Antoniny Zagörskiéj kuratorowi p. — Dr. E 5 8 8. 5 Nester det Luft des Windes der Atmosphäre in ker Luft = er Die Regimentsmufit des — 1 k. Regiments König 
5 1 N. Dr. red. r e Bau 1 von N i üglichſten Pie r 
Rydzowskiemu doręczono. ine Lagönkie 50 2/ 35122 Fiss 25 Süd⸗Weſt fill heiter mit Wolken e Au 90 Anbther BO ichen Mufit - Pisten zu 
Poleca sig zatem p. Antoninle Zagorshie) aby 10 31 08 12.4 64 | ent 1 eiter + uhr Mi Yeüng eee ; 
w zakresie trzech dni od dnia ostatniego ogtosze-I ee 31 54 92 69 [ Süd⸗Weſt fill , trüb | g Anfang 5 Uhr. Entree 30 kr.) Kinder unter 10 J. 15 kr. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


